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Zeichnung: Rauch

Landesplanung in der Schweiz

Notizen am Rand

QUERSCHLÄGER

Parteiroutine kennt unumstößliche
Gesetze.

Parteidisziplin, Fraktionszwang.
Nein, unumstößlich sind die
Gesetze nicht. Der Umstoßer
allerdings muß büßen.
Sozialistischen Führern fällt es

neuerdings schwer, Disziplin nach
bewährter Schule durchzusetzen.
Bei den Nationalratswahlen fand
die Walliser Partei, Karl Dellberg
(81) sei zu alt, um nochmals
kandidieren zu können. Das war
unklug.

Dellberg wollte.
Prompt folgte sein Ausschluß aus
der Partei. Das war noch unklüger.
Das Wahlergebnis gab Dellberg
recht.

Ja, die Parteidisziplin.
Wenig später, am 6. November,
mußte auch bernische sozialdemokratische

Führung maßregeln. Die
beiden Großräte Gaßmann und
Villard (von einem Ratsgenossen
als Querschläger bezeichnet) wurden

aus der Fraktion ausgeschlossen.

Wegen Einsichtslosigkeit. Sie

wollten der Fraktion ihre
parlamentarischen Vorstoß-Absichten
nicht <ordnungsgemäß> unterbreiten.

Die Fraktion konnte eine Motion
über Verbesserung der Ferienansprüche

der Arbeitnehmer) nicht
unterstützen. Sie stammte von
einem der Ausgebooteten.
Die Fraktion empfahl eine Motion
über (Verbesserung der Ferienansprüche

der Arbeitnehmer). Sie

stammte von einem disziplinierten
Fraktionsmitglied.
Ja, die Parteidisziplin.
Man spricht vom Zug zur
Persönlichkeitswahl.

Will der Wähler Dogmatiker oder
freie Köpfe?
Will er seine Erkorenen an der
straffen Parteileine wissen?

Will er Blockmänner im Fraktionstiegel?

Vielleicht müßte man darüber
reden.

Rausschmeißen - für den klassischen

Western mag das genügen.

Wir brauchen mehr.

Ernst P. Gerber

14 NEBELSPALTER


	Landesplanung in der Schweiz

